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618 Millionen für RWE. Berliner Wassertisch fordert die Abgeordneten auf, 
diesem Kauf nicht zuzustimmen! 

Senat und RWE sollen sich geeinigt haben. Die Anteile von RWE werden vom Land Berlin zurückgekauft. 
Jetzt muss das Abgeordnetenhaus diesem Kauf zustimmen. 

(Berlin, 10 Mai 2012) Wie soeben aus den Medien zu erfahren war, haben sich Senat und RWE über den 
Rückkauf der Anteile geeinigt. Der Sprecher des Berliner Wassertischs, Wolfgang Rebel, sagt dazu:  

„Der Berliner Senat setzt sich mit diesem Rückkauf über die Interessen seiner Bürgerinnen und Bürger hinweg. 
Der Berliner Wassertisch will keinen Rückkauf, bevor nicht die Geheimverträge juristisch überprüft wurden. Wenn 
diese Verträge endlich angefochten würden, bekämen wir Berliner vermutlich noch Geld von RWE zurück! Wir 
fordern die Abgeordneten auf, diesem Kauf nicht zuzustimmen!“  

Hörtip: Beitrag von Lorenz Maroldt, Chefredakteur des Tagesspiegels, der zum gleichen Ergebnis wie der 
Wassertisch kommt: Dass die Verträge überprüft werden müssen, bevor die Anteile zurückgekauft werden. 
Nachzuhören unter: http://bit.ly/9lpou6 
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